
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 14. Dezember 2004 

 

 Nr. 2004/2486   

Botanischer Garten Bern, 3013 Bern: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an die Auswertung einer 

Dokumentation 

  

1. Erwägungen 

Der Botanische Garten Bern ersucht um eine finanzielle Unterstützung für die Auswertung der Doku-

mentation von Belegsherbarien aus dem Kanton Solothurn. Kernstück dieser Pflanzensammlung des 

Naturmuseums Solothurn sind die Herbarien von Dr. Urs Schwarz, Rudolf Probst und das Herbarium 

Hermann Lüscher. Die damit verbundene Datenbank mit über 70'000 Belegen ist von weit überregi-

onaler Bedeutung. Sie ist in einer vorläufigen Version bereits dem Naturmuseum Solothurn zur Ver-

fügung gestellt worden. Das Herbarium Solothurn liefert für die Forschung einzigartige Informationen. 

Mit dem Solothurner Herbarmaterial werden der Botanische Garten Bern und das Naturmuseum Solo-

thurn über die wohl besten Daten weitherum verfügen.  

Entgegen der ursprünglichen Planung ist erst gut die Hälfte der Solothurner Belege ausgewertet. Die 

Vorarbeiten zur Erstellung der Datenbank hat wesentlich mehr Zeit in Anspruch genommen. Der Bo-

tanische Garten geht davon aus, dass aufgrund der bereits geleisteten Anfangs- und Vorarbeiten die 

restlichen Belege rasch verarbeitet werden können. Er ersucht um Bewilligung eines projektorientierten 

Beitrages aus dem Lotterie-Fonds. Bereits am 23. Oktober 2000 (RRB-Nr. 2007) bewilligte der 

Regierungsrat einen Lotterie-Fonds-Beitrag von Fr. 120'000.-- für diese Dokumentationsarbeit, auf-

geteilt auf jährliche Zahlungen von Fr. 40'000.-- in den Jahren 2001, 2002 und 2003. Das Ge-

samtprojekt wurde seinerzeit mit Fr. 615'000.-- veranschlagt. Die aktualisierte Projektkalkulation 

rechnet mit leicht reduzierten Aufwendungen von Fr. 585'000.--, aufgeteilt auf drei Etappen. 

2. Beschluss 

2.1  Dem Botanischen Garten Bern ist aus dem Lotterie-Fonds zur Fertigstellung der 

Solothurner Herbarien, die vom Naturmuseum Solothurn dem Botanischen Garten Bern 

übergeben wurden, ein Produktionsbeitrag von Fr. 35'000.-- zugesprochen. In den 

Werbeunterlagen ist mit dem Logo SoKultur auf das Kulturengagement des Kantons 

Solothurn hinzuweisen. Das Merkblatt für Kulturveranstalter zum Einsatz des Logos ist unter 

www.sokultur.ch abrufbar.  

2.2  Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Beitrag wie folgt 

anzuweisen: 

2.2.1  Fr. 20'000.-- aufgrund einer Rechnung mit Einzahlungsschein des Botanischen Gartens 

Bern via Naturmuseum Solothurn.  

http://www.sokultur.ch/
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2.2.2  Fr. 15'000.-- aufgrund einer Schlussabrechnung mit Schlussbericht des Botanischen 

Gartens via Naturmuseum Solothurn, zulasten des Kontos 233.003 “Lotterie-Fonds”. 
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